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'Unser Porträt 

Prof. Dr. sc. agr. Kunibert Mührel 

Prof, Dr. sc. agr. Kunibert Mührel beging am 
6. Januar 1980 seinen 50. Geburtstag.ln einer 
Kleinbauernfamilie aufgewachsen, erhielt 
K. Mührel schon vom Elternhaus die Bindung 
zur Landwirtschaft. Er lernte in einem Land­
wirtschaftsbetrieb. Seine Ausbildung an der 
Fachschule für Landwirtschaft in Weimar war 
für ihn eine wertvolle Grundlage für seine 
spätere Tätigkeit als Agronom in der MTS 
Klettstedt. Hier sammelte er viele praktische 
Erfahrungen, die ihm während seines an­
schließenden dreijährigen Direktstudiums 
an der Martin-Luther-Universität in Halle 
sehr nützlich waren. I m Jahr 1955 begann .der 
junge Diplomlandwirt Mührel als Assistent 

. an der Hochschule für LPG in Meißen, die 
damals im Aufbau begriffen war. 
Mit seiner Arbeit "Untersuchungen zu Fra­
gen des Transports in landwirtschaftlichen 
Produktionsgenossensch aften" pro movierte 
K. Mührel im Jahr 1959 an der Friedrich­
Schiller-Universität in Jena. Diese Arbeit war 
bestimmend für seine jetzige Tätigkeit. Der 
damalige Oberassistent Dr, Mührel wurde im 
Jahr 1961 als Dozent für Landtechnik be­
rufen. · Mit der Arbeit "Grundsätze für den 
landwirtschaftlichen Transport" habilitierte 
er im Jahr 1967 an der Hochschule für LPG. 
In Anerkennung seiner wissenschaftlichen 
Leistungen erfolgte im gleichen Jahr die 
Berufung zum Professor für das Fachgebiet 
Landtechnik. 
Bis zum Jahr 1971 wirkte Professor Mührel 
als Direktor des Instituts für Landtechnik an 
der Hochschule für LPG und hielt im Rahmen 
seiner Tätigkeit eine gute Verbindung zur 
landwirtschaftlichen Praxis, zu Industrie­
betrieben, wissenschaftlichen Einrichtungen 
sowie staats- u nd wirtschaft~leitenden Orga-

Kurz informiert 

Weltstudie über die Landmaschinen­
industrie 
In Vorbereitung des I. Konsultationstreffens 
der UN I Da !Organisation für industrielle Ent­
wicklung der Vereinten Nationen) zu Fragen 
der Landmaschinenindustrie im Oktober 1979 
in Stresa (Italien) erarbeitete das Internationale 
Zentrum für ,Industrielle Studien der UNIDO 
eine "Weltstudie über die Landmaschinen­
industrie" . 
Dieser Studie i~t zu entnehmen. daß die so­
zialistischen Länder ~().9" " der Weltproduktion 
nn Landmaschinen und Traktoren mit einem 
Wert von umgerechnet II M rd. Dollar herstel · 
len. Die SowjelUnion produzierte im Jahr 1970 
insgesamt ~o~ 175 Traktoren und ist damit 
weitgrößter Traktorenhersteller. Die USA er­
reichten eine Produktionsstückzahl Vl'n 
218174 Traktoren. 
Bemerkenswert sind die großen Exportleistull­
gen des Landmaschinenbaus der DDR. Die 
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nen, die er den Erfordernissen entsprechend 
ausbaute. 
Mit der Übernahme der Forschungseinrich­
tung in die Akademie der Landwirtschafts­
wissenschaften der DDR übernahm Profes­
sor Mührel die Zweigstelle Meißen des In­
stituts für Mechanisierung der Landwirt­
schaft Potsdam-Borhim. Seit Herausbildung 
des Forschungszentrums für ' Mechanisie­
rung der Landwirtschaft Schlieber'ilBornim 
wirkt Professor Mührel erfolgreich als Be­
reichsdirektor und Leiter im Betriebsteil 
Meißen, Landwirtschaftlicher Transp<>rt und 
Umschlag. Sein besonderes Anliegen be­
steht in der Vermittlung neuer Erkenntnisse 
in Lehrveranstaltungen an Hoch- und Fach­
schulen sowie bei seiner umfangreichen 
Vortragstätigkeit und der Betreuung des 
wissenschaftlichen Nachwuchses. 
In unserer Fachzeitschrift "agrartechnik" hat 
er häufig iu ak,tuellen Problemen des Fach­
gebiets Stellung genommen. Er war Mitautor 
landtechnischer Fach- und Lehrbücher. Zu­
sammen mit einem Autorenkollektiv hat er 
das Buch "Landwirtschaftliche Transporte 
und Fördertechnik" verfaßt, das im Jahr 1968 
im VEB Verlag Technik Berlin erschien und 
dessen 2., bearbeitete Auflage im Jahr 1974 
herausgegeben wurde. In der UdSSR und in 
der CSSR ist dieses Buch ebenfalls zur Er­
gänzung spezieller Fachliteratur erschienen. 
Eine Neuauflage mit dem Arbeitstitel "Trans­
port, Umschlag und Lagerung in der Land­
wirtschaft" wird gegenwärtig vorbereitet. 
Genosse Professor Dr. sc. agr. Mührel war ' 
stets bemüht, aktiv am gesellschaftlichen 
Leben teilzunehmen. In seiner Assistenten­
zeit war er Sekretär der APO Wissenschaft 
der SED an der Hochschule für LPG, Vor-

UNI Da-Studie weist aus. daß die DDR im Jahr 
1977 mit einem Exportwert von umgerechnet 
509.1 Mill. Dollar den 7. Platz der Weltrangliste 
einnahm. Die Exportleistungen des DDR­
Landmaschinenbaus konnten seit 1960 um das 
Siebenfache gesteigert werden. Diese hohen 
Leistungen auf ausgewählten Gebieten. z. B. 
der Hai mfuttererntemaschinen. Mähdrescher. 
Hochdruckpressen. K art off elerntemasc hinen. 
spiegeln sich auch darin wider. daß das Export ­
Import-Verhältnis 0.00: I beträgt. Damit belegt 
die DDR nach Japan den 2. Platz im Welt­
maß~tab. 
I n der Weltstudie werden aber auch die großen 
Probleme der Entwicklung~länder auf dem 
Gebiet der Mechanisierung der Lani.lwirtschaft 
gezeigt. So stehen den I.X Mrd. Bauern der 
Entwicklungsländer nur die Hälfte der Land­
maschinen Lur Verfügung. die jedes Jahr von 
den' Mill. Farmern und Landarbeitern der USA 
in Bellutlllng.genommen werden . 

sitzender der Betriebsgruppe der Gesell­
schaft für DSF. In Anerkennung der vorbild­
lichen Arbeit wurden ihm fünfmal die "Me­
daille für ausgezeichnete Leistungen", im 
Jahr 1965 die Pestalozzi-Medaille sowie die 
"Verdienstmedaille der Deutschen Reichs' 
bahn" verliehen. 'Als "Verdienter Aktivist" 
wurde er im Jahr 1969 ausgezeichnet. 
Professor Mührel ist ordentliches Mitglied 
der AdL der DDR und Vorsitzender der 
Sekti,on Technologie und Mechanisierung 
der AdL sowie der Forschungskooperations­
gemeinschaft Transport, Umschlag und La­
gerung. Auch andere Arbeitskreise schätzen 
seine zielgerichtete Mitwirkung und seinen 
Rat. 
Wir wünschen dem Jubilar noch viele Jahre 
bester Gesundheit und weiteres erfolgrei­
ches Wirken bei der Entwicklung der Agrar­
wissenschaften und alles Gute im p::rsönli- , 
ehen Leben. 
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Die Entwicklungsländer produzierten ,im Jahr 
1975 nur 5.6" 0 der Weltproduktion an Land­
maschinen und sind deshalb auch am Welt· 
export nur mit 1" 0 (1970). dagegen am Welt­
import der Landmaschinen mit 21.5 °0 beteiligt. 
In Anbetracht der unterschiedlichen Entwick­
lung der Landwirtschaft in den einzelnen 
Ländern legt die Weltstudie folgende vier 
Mechanisierungskategorien vor: 
- Handwerkzeuge 
- einfache Ausrüstungen und Maschinen 
- Traktoren und gezogene Maschinen 
- selbstfahrende Maschinen und komplexe 

Ausrüstungen . 
Die großen Aufgaben der Landtechnik im 
Welt maßstab werden auch dadurch unterstri­
chen. daß nur .\ bis 5 o. der Bauern inden 
Entwicklungsländern einen Traktor benut­
zen. 

Dr.-Ing. K. Ulrich. KDT 
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Wissenschaftlich-technische Ausarbeitung 
"Vorgabe und Nachweis von Zuverlässig­
keitsk~nngrößen und -kennwerten" 
Im VEB Kombinat Fortschritt Landmaschinen. 
VEB Institut für Landmaschinentechnik Leip­
zig. wurde im Rahmen einer nachnutzbaren 
wi ssenschaftlich-technischen , Ausarbeitung die 
Rahmenmethode ,.Vorgabe und Nachweis von 
Zuverläs sigkeitskenngrößen und -kenn werten" 
erarbeitet. Sie beinhaltet neben neuen Ergeb­
nissen der Zuverl ässigkeits- und In standhal­
tungsforschung des Wissenschaftsbereichs In ­
Slandhaltung der Sektion Kraftfah~zeug-. Land­
und Fördertechnik der TU Dresden Forderun­
gen der DDR-Standards TGL 26096 .. Zuverläs­
sigkeit in der Technik" und TGL 20987 .. Land ­
technische Arbeitsmittel. In standhaltungs­
gerechte Konstruktion". 
Mit Hilfe der Rahmenmethode können rationell 
und ohne größere Spezialkenntnisse nachweis­
bare Zuvertässigkeit skenngrößen ausgewählt. 
die Zuverlässigkeitskennwerte sowohl für 
normativ-technische Erzeugnisdokumente, wie 
agrotechnische Forderungen. technisch-ökono­
mische Konzeptionen. Pflichtenhefte und 
Qualitätszielstellungen, als auc~ für Zuverläs­
sigkeitsgarantienim Sinne der Grundsätzlichen 
Feststellung Nr. 1/1975 des Staatlichen Ver­
tragsgerichte s der DDR erarbeitet und - ba­
sierend auf Datenerfassungssystemen gemäß 
TG L 26096/1 0 - nachgewiesen werden. Die 
Nachwei salgorithmen berücksichtigen dif­
ferenziert die jeweils vorhandene Rechentech­
nik. wie EDV A. programmierbare Klein­
rechentechnik und nichtprogrammierbare 
Tisch- und Taschenrechner. 
Die Rahmenmethode enthält auf andere Wirt­
schaftszweige verallgemeinerungsfähige Ent­
scheidungs- und Lösungsalgorithmen sowie 
Diagramme, statistische. Tabellen . ein Zuver­
lässigkeitsnomogramm und durchgängig Bei­
spiele. Sie ist vor allem für Qualitätssicherungs­
systeme anderer Wirtschaftszweige ein schließ­
lich der spezialisiert instand setzenden VEB 
L1W und VEB KfL sowie fiJr solche Bereiche 
analog anwendbar. die sich mit der prognosti­
schen Erarbeitung von technisch-ökonomi­
schen AufgabensteIlungen beschäftigen. 
Interessenten wenden sich zum Zweck der • 
Nachnutzung an 
VEB Kombinat Fortschritt Landmaschinen. 
VEB Institut für Landmaschinentechnik . Abt. 
L TV . 7031 Leipzig. Schönauer Str. 113. 

+ 
Neuer Füllstandsschalter 
Eine Selbstkostensenkung von jährlich rd . 
800000 M ist das Ergebnis der von einem 
Neuererkollektiv im VEB Steremat Berlin er­
arbeiteten neuen Konstruktion der Füllst ands­

.schalter LS 3. die vor allem in Melkanlagen 
verwendet werden. Statt einer bisher in Hand­
arbeit gefertigten mechanischen Haltestab­
Konstruktion wird jetzt als Träger der elektro­
nischen Schaltkontakte eine maschinell her­
ge stellte Leiterplatte verwendet. Der vorher aus 
Aluminium bestehende Magnetschwimmer 
wurde durch einen Plastschwimmer ersetzt 
(Bild I ). Das gesamte Erzeugni.s erhielt in die­
sem Jahr das Gütezeichen .. Q". 

+ 
Schweißroboter im VEB Landmaschinenbau 
Torgau 
Mit Maßnahmen aus dem Plan Wissenschaft 
und Technik wollen die Werktätigen des VEB 
Landmaschinenbau Torgau. Betrieb des Kom­
binat s Fortschritt Landmaschinen. in diesem 
Jahr 92 °0 ihres geplanten Leistungsa nstiegs 
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erreichen . Rationalisierungsbeispiel dafür ist 
die Technologie des MBL-Schweißens (magne­
tisch bewegter Lichtbogen). Drei derartige 
Schweißroboter (Bild 2) sind bereits eingesetzt. 
Neben der Material- und Energieeinsparung 
durch das neuartige Schweißverfahren wird die 
Produktivität beim Schweißen von Förderertei-

len für den Rübenrodelader KS-6 auf fast das 
Fünffache erhöht und die Arbeit von 
25 Schweißern ersetzt. 

+ 

Wissenschaftlich-technische Tagung 
."Hebung der Bodenfruchtbarkeit durch 
höhere Qualität der Saatbettbereitung und 
Aussaat" 
Die 2. wissenschaftlich-technische Tagung der 
WS Mechani sierung der Bodenbearbeitung und 
Aussaat des Fachverbands Land-. Forst - und 
Nahrungsgütertechnik der KDT ist in diesem 

.Jahr der oben genannten Thematik gewidmet. 
nachdem sich die I. Tagung im Jahr 1978 mit der 
qualitätsgerechten und effektiven Mechanisie­
rung der Bodenbearbeitung beschäftigte. Sie 
wird in Zusammenarbeit mit dem VEB -Kom- · 
binat Fortschritt Landmaschinen Neustadt und 
dem Forschungszentrum für Bodenfruchtbar­
keit Müncheberg der AdL der DDR am 29. und 
30. Mai 1980 in Leipzig-Markkleeberg auf dem 
agra-Gelände veranstaltet. 
Das Anliegen der wissenschaftlich-technischen 
Tagung ist. die l...eiter. Techniker. Ökonomen 
und Mechanisatoren der sozialistischen Land­
wirtschaftsbetriebe mit neuen Maschinen und 
Verfahren zur qualitätsgerechten und die Bo­
denfruchtbarkeit erhöhenden Durchführung 
der Saatbettbereitung und Aussaat bekannt-

. zumachen und einen breiten Erfahrungsaus­
tausch zu organisieren . 
Anfragen sind zu richten an 

. Fachverband Land-. Forst- und N ahrungs­
gütertechnik der KDT. 1086 Berlin. Clara­
Zetkin-Str. 115-117. Postfach 1315. Tel. 
22025 J I. Telex 0 II 4841. 

+ 

Ölwechselgerät 
Zum Absaugen von Altöl aller Gerätetypen 
wurde im VEB BMK Chemie Bitterfeld ein 
Ölwechselgerät konstruiert. Es besteht. wie im 
.. Neuerer" mitgeteilt wird. aus einer fahrbaren 
Auffangwanne mit einem Pumpaggregat und 
zeichnet sich durch seine flache Bauart und 
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großen Auffang ab . Im Ursprungsbetrieb wurde 
an der Rückseite einer Werkhalle ein zentrales 
beheizbares Rohrleitungssystem installiert. so 
daß das Gerät unive'rsell eingesetzt werden 
kann . Jede Fahrzeug-Reparaturbox hat einen 
Einfüllstut zen für Motoren- und Hydraulikö l. 
Die Altöle fließen dann je nach Sorte in die 
Auffangkessel am Ende der Leitung. Dort . wo 
sich eine zentrale Leitung nicht lohnt. kann das 
Altöl auch in Fässer gepumpt werden. Der jäh. ­
liehe Nutzen eines Geräts wird mit 10000 M 
Selbstkostensenkung und 120 Stunden Arbeit s­
zeiteinsparung angegeben . 

(ADNI 
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Erfahrungsaustausch zum Einsatz des Traktors!T-150 K in der Bodenbearbeitung 

Die Wissenschaftliche Sektion •. Mechanisie­
rung der Bodenbearbeitung und Aussaat" des 
Fachverbands Land-. , Forst- und Nahrungs­
gütertechnik der Kammer der Technik führte 
am 12. Dezember 1979 in Finsterwalde. Bezirk 
Cottbus. den 2. Erfahrungsaustausch zum "Ein­
satz des Traktors T -150 K in der Bodenbear­
beitung" durch. Neben den aus 10 Bezirken der 
DDR erschienenen rd . 300 Spezialisten konnten 
Vertreter des Technischen Zentrums Trak­
toroexport bei der Handelsvertretung der 
UdSSR in der DDR und des Maschinenbau- und 
Gießereibetriebs ROSS Roudnice (CSSR) be­
grüßt werden . 
Bei der Eröffnung des Erfahrungsaustausches 
hob der stellvertretende Vorsitzende der Wis­
senschaftlichen Sektion. Dr. agr. Zschuppe. 
hervor. daß ausgehend von den hohen Ziel­
stellungen des IX. Parteitages der SED vor 
allem in der Bodenbearbeitung die Vorausset­
zungen für maximale Erträge geschaffen. die 
Arbeitsproduktivität wesentlich gesteigert und 
die vorhandene energetische Basis rationeller 
eingesetzt werden. Bereits der I. Erfahrungs­
austausch im Dezember 1978 hatte ein breites 
Echo gefunden. Inzwischen liegen der land­
wirtschaftlichen Praxis weitere Erkenntnisse 
beim Einsatz von etwa 2000 Traktoren T-150 K 
vor. 
In seinem Vortrag .. Entwicklungstendenzen der 
Bodenbearbeitungstechnik und Perspektiven 
der Ausrüstung "der sozialistischen Landwirt­
schaftsbetriebe der DDR" gab Ing. Heß'. VEB 
Kombinat Fortschritt Landmaschinen. Betrieb 
Bodenbearbeitungsgeräte Leipzig. einen ak­
tuellen Überblick über die Probleme der Boden­
bearbeitung. Er 'hob die Notwendigkeit der 
Kooperation und Spezialisierung der sozialisti­
schen Länder hervor. um für den Einsatz der 
Traktoren der Zugkraftklassen von 14 bis 50 kN 
ein umfassendes Geräte- und Maschinenpro' 
gramm für die Bodenbearbeitung zur Verfügung 
zu stellen. Über die in den nächsten Jahren zum 
Einsatz gelangenden Bodenbearbeitungsgeräte 
aus der DDR. CSSR. UVR. VRP und SRR 
wurde ein Überblick gegeben. Ausführlicher 
wurden die Saatbettbereitungskombination 
T 890 mit B 610 vorgestellt und über erste Ein-

Buchbesprechungen 

Stall klimatische Messungen 
Von einem Autorenkollektiv unter Leitung von 
Dipl.-Ing. Lutz Gelbert. Schriftenreihe der 
Bauforschung. Reihe Technische Gebäudeaus­
rüstung. Heft 32. Berlin: Bauinformation 1977. 
Format 20.5 cm x 285 cm. 96 Seiten. 42 Bilder. 
EVP 8.60 Mark 
Die Sicherung einer hoh,en Effektivität in der 
Tierproduktion erfordert u, a. auch die Schaf­
fung optimaler Stallklimaverhältnisse. Die Ge­
staltung neuer Stallüftungsanlagen und ihr er­
folgreicher Einsatz bei minimalem Energieauf­
wand 'in industriemäßigen Tierproduktions­
anlagen und in rekonstruierten Ställen erfordern 
stallklimatische Untersuchungen. Diese werden 
je nach AufgabensteIlung von Veterinärmedi­
zinern. Landwirten oder I ngenieuren aus­
geführt. Zur Einarbeitung in die Methodik der 
Stallklimamessung stellen die Autoren eine 
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satzerfahrungen berichtet. Mit den Traktoren 
T-150 K im ebenen un,d K-700 im hügeligen 
Gelände wird bei der Frühjahrsbestellung in 
einem Arbeitsgang (2 Arbeitsgänge für Zuk­
kerrüben) ein Saatbett in verbesserter Qualität 
hergestellt. Über Entwicklungsvorhaben des 
Betriebs wurde informiert, 
Als Vertreter der sozialistischen Landwirt­
schaft sprach Dipl.-Agr. -Ing. Grund. LPG 
Pflanzenproduktion Wittichenau , Bezirk Cott­
bus. über .. Einsatzerfahrungen mit dem Traktor 
T-150 K, dem Aufsattelbeetpflug 6-PHX-35 H 
und dem Kombinator 56-KON-800". Er be­
zeichnete vor allem die fachliche und ideologi­
sche Qualifizierung des Jugendkollektivs der 
Abteilung .. Schwere Technik" bereits vor dem 
Einsatz des T-150 K (u. a. Spezialausbildung 
eines Pflegeschlossers) als eine wesentliche 
Voraussetzung für die effektive Arbeit. Bei dem 
überwiegenden Einsatz in der Bodenbearbei­
tung (mit Pflug 6-PHX-35 und Kombinator 
56-KON-800) und in der Flurmelioration - der 
Traktor T -150 K wird nicht als U niversal­
Zugtraktor betrachtet - wurde eine geringe 
Störanfälligkeit der 4 Traktoren erreicht. 
Dipl.-Ing. Kusicka und Dipl.-Ing. Jindra vom 
Maschinenbau- und Gießereibetrieb ROSS 
Roudnice (CSSR) berichteten über .. Technische 
Veränderungen ' am Auf sallelbeetpflug 
5-PHX-35 Hund Kombinator 56-KON-800 im 
Rahmen der Weiterentwicklung". Die uni­
fizierte Typenreihe PHX erhält zahlreiche 
Detailverbesserungen (z . B. Stahlgußrumpf. 
größere Rahmenhöhe. geteilte Hinterachse. 
größerer Querschnitt der Hydraulikschläuche 
für Überlastsicherung), wodurch der Ge­
brauchswert erhöht sowie die Kosten und vor 
allem der Ersatzteilbedarf gesenkt werden. 
Ebenso werden mit dem neuen Anbau-Kom­
binator 56-KON-801 Veränderungen gegenüber 
dem jetzigen Modell .ealisiert (verstärkte Rad­
lagerung 'und Radgabel. veränderte Werkzeug­
befestigung und Einsatz verschiedener Werk­
zeuggruppen), Über die Nachrüstbarkeit der 
derzeitig vorhandenen Kombinatoren 
56-KON-800 wurden Hinweise gegeben . 

, Dipl.-Ing. Stieglitz. Zentrale Prüfstelle für 
Landtechnik 'Potsdam-Bornim. stellte eine 

Vielzahl gewonnener praktischer Erfahrungen. 
geeignete Meßmethoden und Meßgeräte zusam­
men . So werden zunächst Grundbegriffe er­
läutert und Grundlagen zum Fehler in der 
Meßtechnik vermittelt. Sehr umfangreich sind 
die Ausführungen zum Einsatz von Meßgeräten 

.zur Messung von Temperatur. Wärmes~rom. 
Luftfeuchtigkeit. Luftgeschwindigkeit. Schad­
gasen (CO~. NH,. H~S). Staub. Geräuschen und 
Licht. Sie ermöglichen all denjenigen. die sich 
mit Stallklimamessungen beschäftigen. einen 
schnellen Überblick über die in Frage kom­
menden Meßverfahren und Meßgeräte und er­
leichtern die Auswahl der Geräte. Sehr vorteil­
haft ist dabei auch das zusammengestellte 
Geräte - und Hersteller-Verzeichnis . Die ein­
zelnen Meßverrahren und Geräte sind teilweise 
bis zu den physikalischen Grundlagen hin er­
läutert. Darüber hinaus sind Angaben zu Vor-

Neuererlösung zur Ausrüstung des Traktors 
T-150 K mit Regelhydraulik vor und gab Hin­
weise zur richtigen Aggregatbildung des Trak­
tors mit dem Aufsallelbeetpflug 6-PHX-35 . Für 
die Regeleinrichtung des Krafthebers (Arbeits­
tiefenregelung von Anbau- und AufsalleIgerä­
ten) werden Baugruppen des Traktors ZT 300 
und einige Zusatzteile verwendet. Unter­
suchungen der Prüfgruppe Mestlin im prak­
tischen Einsatz mit dem Pflug 6-PHX-35 er­
gaben eine wesentliche Senkung des Schlupfes 
der Traktortreibräder. Verringerung der Ar­
beitstiefenschwankungen sowie eine Steigerung 
der Flächenleistung um 15 °'0 und DK-Ver­
brauchssenkung von 9 %. 
Auch mit dem Anbaukombinator 56-KON-800 
wurden beachtliche Verbesserungen der Lei­
stungs- und Qualitätskennziffern erreicht. 
Ing, Bigus. VEB Kombinat Fortschritt Land­
maschinen. Betrieb agrotechnic Nauen. infor­
mierte über die Ersatzteilversorgung für den 
Traktor T-150 K und seine Geräte. 
Über die Instandhaltupg des Traktors T-150 K 
referierte ' Ing. Heilmann. VEB KfL Jessen. 
Bezirk COllbus. Den Vorschriften ent­
sprechende Maßnahmen der Pflege und War­
tung sowie die richtige Einstellung der Me­
chanisatoren zur neuen Technik beeinflussen 
entscheidend die Verfügbarkeit des Traktors. 
Die Maßnahmen der vorbeugenden Instand-. 
haltung 'müssen in den Einsatzplänen enthalten 
sein . Der Referent informierte über die Orga­
nisation der Instandhaltung. 
I n der Diskussion wurden weitere Erfahrungen 
,vermittelt uRd Probleme. vor allem des um­
fassenden Einsatzes der Regelhydraulik, ge­
klärt. 
Der Vorstand der Wissenschaftlichen Sektion 
..Mechanisierung der Bodenbearbeitung und 
Aussaat" konnte nach der Veranstaltung 
einschätzen. daß das Ziel dieses 2. Erfahrungs­
austausches erreicht wurde. Die vermittelten 
Informationen helfen bei der Lösung von 
Problemen in der Bodenbearbeitung und regen 
zur aktiven Mitarbeit an, 
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und Nachteilen einzelner Meßverfahren und 
zum zu erwartenden Meßfehler enthalten. 
Beispiele erleichtern dabei das Verstehen der 
Meßverfahren . Nach der Behandlung der Meß­
verfahren und Meßgeräte erläutern die Autoren 
die Vorbereitung, Durchführung und Auswer­
tung von Stallklimamessungen. Dazu gehören· 
die AufgabensteIlung, die Festlegung des Meß­
umfangs und der Meßmethode. die Auswahl der 
Meßeinrichtung, die Zeit planung. die Auswahl 
der Meßorte und Meßebenen, die Protokoll­
führung. die Auswertemethodik der Meßwerte 
sowie die Darstellung der Meßergebnisse. Dabei 
sind nur die allgemeingültigen Erkenntnisse un,d 
Bedingungen bei Stallklimamessungen zur Er­
arbeitung von Grundlagen für die Bemessung 
und Berechnung von Stallüftungsanlagen her­
ausgearbeitet. Angaben zu Stallklimamessun­
ge,n unter spezifischen Gesichtspunkten. wie 



z. B. mit veterinärmedizitlischen. landwirt­
schaftlichen oder weiteren technischen Auf­
gabensteIlungen. sind nicht enthalten. Sie sind 
jedoch teilweise aus den gegebenen all­
gemeingültigen Erkenntnissen ableitbar. Somit 
steht mit diesem Heft eine wertvolle Wissens­
quelle zur Verfügung. 

A 2613 Dr.-lng. A. Weiß 

Entwicklung bei landwirtschaftlichen 
Transport- und Umschlagarbeiten 
Von Prof. Imre Knoll. Budapest; Akademie­
Verlag 1979. 74 Seiten. 19 Bilder. 4 Tafeln. 
Broschur (in ungarischer Sprache) 
I n der Landwirtschaft der Ungarischen V R 
betragen die Transport- und Umschlagkosten 
etwa 35 % der Produktionskosten. Jährlich 
müssen 220 Mill. t Güter umgeschlagen und 
transportiert werden . Die Transportentfernun­
gen und die zu transportierenden Mengen stei­
gen ständig an . I n Zukunft sollen die Transport­
und Umschlagprozesse immer mehr aus dem 
Bereich der Landwirtschaft ausgelagert wer­
den. höhere Lade- und Transportl~istungen 

Zeitschriftenschau 

Traktory i sel'chozma~iny (1979) H. 10, S. 15-17 
Terricenko. I. S.: Wendendes und mischendes 
Verfahren der Bodenbearbeitung 
In der UdSSR wurden Untersuchungen mit 
experimentellen Arbeitsorganen OS-I (halb­
schraubenförmige Körper PLUO 1.0000B mit 
ausgeschnittenen Streichblechenl durchge­
führt. Deren wichtigste Ergebnisse sind: 

Erhöhung der Arbeitsgeschwindigkeit (bis 
18.1 km/h) 
Einhaltung der Arbeitstiefe und -breite 
Verkleinerung der offenen Furche. damit 
Möglichkeit der Erhöhung der Arbeitsbreite 
des Pflugkörpers 

- 8 bis 10 0 0 der Stoppelreste bleiben an der 
Oberfläche 
bei Arbeitsgeschwindigkeiten von 9.14 und 
18km/h ist der spezifische . Widerstand ge­
genüber Standardkörpern Um 23 bis 30 0 0 

niedriger. 

Die landtechnische Zeitschrift. München (1979) 
H.IO. S. 1443-1447 
Strehler. A.; Rittei. L.: Betriebseigene Lagerung 
von Getreide - Planungsgrundsätze 
Bei der Planung eines Getreidelagers sind die 
vorhandene Bausubstanz. die technischen Ein­
richtungen. die Getreideverwertungsart und das 
Lagersysteni aufeinander abzustimmen. Als 
Möglichkeiten kommen erdlastige Flachbehäl­
ter und deckenlastige Boxenlager in Frage. Eine 
geringe Behälleranzahl ist wirtschaftlich gün­
stiger. Für eine größere Behälteranzahl spre­
che!! Betriebsablauf. Möglichkeit gleicher 
Baugröße und geringer Raumverlust durch 
Leerhehülter. Vor der Planung sind der La­
gerraumbedarf. der sich aus Schüttdichte und 
Volum~n ergibt. und die Bearbeitungsswtionen 
(mit oder ohne Vorreinigung) festzulegen. Bei 
der Bestimmung de\ Durchsatlvermögens ist e\ 
sinnvoll. Kompromisse hinsichtlich Zwischen­
lager lind Griillenatll1lc\sung der ver.sL·hiedcncn 
Arheitsstationcll IU ,,;hliclkn . Art lind Anlahl 

sollen durch dje stärkere Verwendung von Lkw 
mit Wechselaufbauten erreicht we'rden . 
In der Broschüre werden die Wechs'elbezie~ 

hungen zwischen Produktionstechnologie und 
Umfang sowie Form landwirtschaftlicher 
Transport- und Umschlagarbeiten behandelt. 
Entwicklungstendenzen für landwirtschaftliche 
Transportmittel angegeben und Aussugen zur 
Organisation. zum Arbeits- und Energieauf­
wand des landwirtschaftlichen Transports ge­
troffen_ 

AB2M7 Dr. H. Fitzthum 

Fertigungsgerechtes Gestalten von 
Maschinenbauteilen 
Von Prof. Dr. K.-H. Tempelhof. Dr. H. Lichten­
berg und Prof. Dr. J. Rügenstein. Reihe Be­
triebspraxis. Berlin: V EB Verlag Technik 1979. 
Format 14.7 cm x 21.5 cm. lOB Seiten. 31 Bilder. 
IH Tafeln. Broschur. EVP 9.- M. Bestell­
Nr.5525724 
Die o. g. Broschüre giht auf ihren rd. 100 Seiten 
eine gute Übersicht über die wichtigsten Regeln 
des (ertigungsgerechten Gestaltens von Ma­
schinenbauteilen. Dabei wird untersteHt. daß 

der Einzelmaschinen hängen von der Verwer­
tungsrichtung ab. Kleinanlagen mit innerbe­
trieblicher Getreideverwertung kommen mit 
einfachen Förderelementen aus. Saatgutverar­
beitungsbetriebe benötigen Reinigungsanlagen. 
Vor dem Bau einer Anlage ist eine Kostenrech­
nung anzustellen. Der Auftrag für den Bau sollte 
Garantieleistungen und den Probelauf der 'An­
lage einschließen . 

Spudman. Tulelake. Calif .. 17 (1979) H.6. 
S_I6-18 
Infrarot-Sensoren kontrollieren den Ühl'r­
gabeelevator 
Bei der Ernte der Kartoffeln tritt vor allem bei 
der Übergabe der Kartoffeln von der Erntema­
schine auf das Transportfahrzeug eine Fallstufe 
auf. die zu mechanischen Beschädigungen der 
Kartoffeln führt. Deshalb wurde eine auto­
matische Einrichtung entwickelt. die die Üher­
gabehöhe von der Erntemaschine auf das 
Transportfahrzeug regelt. Am Übergabeeleva­
tor sind zwei Infrarot-Sensoren angebracht. di'e 
einen Lichtstrahl im unsichtbaren Bereich ll.n ­
geben. der von der Kartoffeloberfläche auf dem 
Transportfahrzeug reflektiert und von den 
Sensoren empfangen wird . Die reflektierte 
Strahlung dient zur Regelung der L;ber­
gahehöhe. Ein Sensor kontrolliert das Senken 
und der andere das Heben des Übergabeeleva­
tors. Als optimale Übergabehöhe werden un­
gefähr 15 cm angegeben. Experten der Uni­
versität Idaho entwickellen eine automatisch'e 
Fallhöhenregelung nach dem Ultraschall­
prinzip. die jedoch als teurer und komplizierter 
eingeschätzt wird. 

Agrartechnik international (1979) H. W. S.311 
Das automatisierte Gl'wächshaus 
Bisher werden in Gewächshäusern zur K limitti­
sierung nur Wiirmehedarf und Luftbedarf auto­
matisch geregelt. Um optimale Erträge zu er­
reichen. i\t die I:3cr iicksichtigung miiglil:hst 

die Signifikanz einzelner Regeln und Vor­
schriften in den I ndustriezweigen unterschied­
lich sein kann. Grundlagen sind die im Standard 
TGL 21639 gegebenen Richtlinien und Emp­
f ehluJ1gen zur konstruktiven Gestaltung von 
Maschinenbauteilen. Für die einzelnen Ver­
fahrensgruppen wurde eine einheitliche und 
gestraffte Gliederungerzielt. Die umfangreiche 
Angabe weiterführender Literaturquellen ist 
sehr zu begrüßen. 
I n der Broschüre wurde das bereits in der Fach­
ausbildung von Konstrukteuren und Tech­
nologen .' erworbene Wissen übersichtlich .zu­
sammengefaßt und in Erinnerung zurückgeru­
fen. 
Weiterführende Schriften sollten vor allen 
Dingen die Probleme des Rationalisierungs­
mittelbaus berücksichtigen. Das betrifft u. a. 
Klein- und Mittelbetriebe. die ihre Erzeugnisse 
mit den gebräuchlichsten Fertigungsverfahren . 
einfachen Bearbeitungsmaschinen. leicht he­
schaffbaren Materialgütern und Halbzeug­
abmessungen ohne Musterbau und langzeitige 
Erprobungsphasen herstellen müssen. 

~B2640 Dipl.-Ing. H. Koch 

vieler Wachstumsfaktoren unerläßlich . Der 
.. Gewächshaus-Computer" Digizet C ist eine 
Meß- und Automatisierungseinrichtung. mit der 
sich Klimafaktoren rn Gewächshäusern an die 
verschiedenen klimatischen Anforderungen 
einzelner Pflanzenkulturen optimal anpassen 
lassen. Alle das Pflanzenwachstum stimulieren­
den Faktoren können üher Tastatur in Rechner 
eingegeben werden. Einbezogen werden auch 
Außenklimadaten. 40 verschiedene Gewächs­
häuser oder einzelne Gewächshausabteilungen 
lassen sich mit Digizet C unabhängig voneinan­
der automatisieren. Auch Bewässerung und 
Schattierung können gesteuert werden. Der 
Energieverbrauch kann exakt bilanziert wer­
den . spürbare Energieeinsparungen sind zu 
erreichen . 

Grundlagl'n der Landtechnik. Düsseldorf (1979) 
" . 5.5. 166-175 
Kroml'r. K. H.: Möglichkeiten der Nachzer­
kleinerung bei Exaktfeldhäckslern 
Konventionelle Häckslerschneidwerke ge ­
nügen den vielfältigen Anforderungen vor allem 
hinsichtlich Feinzerkleinerung einzelner 
Häckselgutbestandteile nur. wenn Nachzer­
kleinerungseinrichtungen . wie Nachschnei­
desiebe und Reibböden. vorgesehen werden. Es 
wurde u. a. die Nachzerkleinerung von Stroh. 
Luzerne. Maiskolben und Körnermais für un­
terschiedliche theoretische Häcksellängen un­
tersucht. Für eine starke Nachzerkleinerung 
durch Siebe mit einer projizierten Schnitt­
kantenlänge in der Größenordnung vom 
~5fachen der Gegenschneide ist die Stärke der 
Nachzerkleinerung der theoreti schen Häcksel­
länge umgekehrt proportional. so daß sich der 
Leistungsbedarf insgesamt üher einen hestimm­
ten Bereich . der theoretischen Häcksellänge 
nicht ~indert. 
Nachschneidesiehe sind eine geeignete Ein­
richtung zur Feinzerkleinerung und Üherlän­
gensenkung . Rcihböden hillg.:gcn vor al I\: rn zur 
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FeinLerkleinerung. Bei gleicher theoretischer 
Häcksellänge wird mit dem Reibboden eine dem 
NachschneiJesieb der Lochung 50.R mm ver­
gleichbare Feinzerkleinerung erzielt. 
Die Feinzerkleinerung erfolgt zu Beginn des 
Nachzerkleinerungsvorgangs. so d<lß zur Opti­
mierung derurtiger Einrichtungeneine über dem 
Siebwinkel zunehmende Lochgröße oder die 
Kombination von Reibboden für die Feinzer­
kleinerung und Sieb zur Senkung des Über­
längenanteils vorgeschlagen wird. 

S.153-158 
Schollysik. B. J .• Worstorff. H.: Verbesserung 
der Vakuumbedingungen bei Melkanlagen durch 
Lu'ftabscheidung und getrennte Vakuumsysteme 
für Milchentzug und Milchtransport 
Zur Verbesserung der vakuumtechnischen 
Bedingungen bei Melkanlagen kann eine Tren­
nung von Milch und Luft und eine Trennung der 
Vakuumsysteme für Milchentzug und Trans­
port dienen. Für beide Maßnahmen wurden 
prinzipielle Möglichkeiten untersucht. 
Ein vom Milchfluß unabhängiges. konstantes 
Vakuum läßt sich durch getrennte Vakuumsy­
steme für Milchentz.ug und Milchtransport er­
reichen. Damit bleiben die Vakuumhedingun­
gen im Zitzengummiinnenraum von den Vor: 
gängen im milchableitenden System unbeein- . 
flußt. Eventuelle unregelmäßige Vakuum­
schwankungen im Zitzengummiinnenraum 
werden so vermieden. das mittlere Vakuum 
bleibt unabhängig von der Größe des Milchflus­
ses und vom wechselnden Widerstand beim 
Fördern der Milch. Um die strömungstechnisch 
ungünstigen Bedingungen einer Zweiphasen­
strömung zu vermeiden. soll außerdem vor dem 
Milchtransport eine Trennung von Milch und 
Luft vorgellommen werden. 
Mit einem Versuchsmodell eines Sammelstück­
Abscheiders konnten die A'akuumbedingun­
gen an der Zitze stabilisiert und damit gegenüber 
konventionellen Anlagen deutlich verbessert 
werden. 

Landbouwmechanisatie, Wageningen (1979) 
H. 6. S. 629--632 
Sonneveld. P.: Kartoffellademaschinen 
Das Auslagern von Kartoffeln aus Lagerhäu­
sern mit Hilfe von stationären und mobilen 
Lademaschinen bietet den Vorteil der Arbeits­
einsparung. beinhaltet aber auch vermehrte 
BeSChädigungsgefahr. Selbstfahrende Maschi­
nen sind den stationären im Umfang der erziel­
baren Arbeitsersparnis überlegen. Sie erreichen 
bei Stapel höhen im Lager von 4 m Durchsätze 
von 40 bis 60 t/h . Für stationär arbeitende 
Maschinen werden 15t/h angegeben. 
Selbstfahrende Maschinen sind mit zwei un­
abhängig 'voneinander angetriebenen luftbereif­
ten Rädern ausgestattet. Der Antrieh ,erfolgt 
über einen Elektromotor. Der Einsatz der La­
demaschinen kann auch in gekeimten Kartoffel­
beständen erfolgen. Gleichfalls ist der Einsatz 
bei Knollensellerie und Zwiebeln möglich. Die 
bei diesen Gutarten erreichbaren Ladeleistun­
gen liegen unter denen von- KartoffeJn. Als 
Zusatzeinrichtung beim Zwiebelladen finden 
hydraulisch betätigte . Zwiebelforken Verwen­
dung. die das Ladegut auflockern. so d<lß es 
leichter von der Lademaschine aufgenommen 
werden kann. 
Die Bandgeschwindigkeit des Fördermechanis­
mus der L<Jdemaschinen liegen zwischen OA 
und 1.2 m/s. Beim Beschicken von Sortierma­
schinen finden die niedrigen Geschwindigkeiten 
und bei Beladung von Lkw die hohen Ge­
schwindigkeiten Verwendung. 
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S.685-6117 
Poelma. H. R.: Anaerobe VerroUung von Stali­
dung 
Eine Anlage zur Methangasgewinnung wurde in 
einem niederländischen Viehhallungsbetrieb in 
Betrieb genommen. Bei einer Verweildauer von 
15 bis 20Tagen und bei einer Temperatur von 
27 bis 30°C in der Biogasanlage können mit dem 
anfallenden Dung einer Milchkuh im Jahr bei­
spielsweise 250 m·1 Biogas erzeugt werden. 
Aus I m) Stalldung können 16 m1 Biogas ge­
wonnen werden . Je größer der Viehbestand ist. 
desto geringer sind die Investitionen. die zur 
Gewinnung von I m) Biogas erforderlich sind . 
Unter Berücksichtigung der üblichen Aufwen­
dungen zur Geruchsbeseitigung bei Stalidung­
lagerung und -umschlag ergeben sich günstigere 
Relationen zur den erforderlichen Kosten. bei­
spielsweise in Beziehung zu Erdgas. 
In der beschriebenen Biogasanlage wurde der 
Vorrottungsbehälter aus Beton in viereckiger 
Form gebaut. Der darüber befindliche Gas­
sammelbehälter aus Stahlblech hat eine Masse 
von 6000 kg und ein Fassungsvermögen von 
150m). 

H.7, S.731-732 
Remijn, A.: Neue Entwicklungen bei vierreihigen 
Kartoffelrodemasehinen 
In den Niederlanden wurde eine ,elbstfahrende 
vierreihige Kartoffelrodemaschine entwickelt, 
die über einen hydrostatischen Antrieb verfügt. 
Die Fortbewegung der Maschine erfolgt über 
drei hydraulisch angetriebene Räder. wobei das 
Frontrad um lKW schwenkbar ist. Die Kraft­
übertragung auf die hinteren Räder kann in 
Abhängigkeit vom Sfeuereinschlag des Front­
rades reguliert werden. Es ist hierdurch mög­
lich. mit dieser Maschine den relativ kleinen 
Wenderadius von 14 m zu erzielen. Die Sieb­
leistung der Maschine wird durch drei Sieb­
bänder mit einer Länge von insgesamt 13 mund 
den Abgabeförderer mit einer Länge von 5 mals' 
gut eingeschätzt. Die Geschwindigkeit der Sieb­
bänder ist Slufenlos zu regeln und von der 
Fahrerkabine aus einstellbar. Einem Verstop­
fen der Siebbänder wird durch einen besonde­
ren Einstellmechanismus vorgebeugt. Mit die­
ser Maschine sind auf dem Feld Fahr­
geschwindigkeiten von 9 km/h und auf der 
Straße bis 23 km/h möglich. Die selbstfahrende 
Maschine ist mit einem Dieselmotor von 228 kW 
ausgerü~tet. 
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Aus dem Inhalt von Heft 3/1980: 
Bl"aun. K.-H .: Erfahrungen und Schlußfolge­
rungen zur effektiven Nutzung von Be- und 
Entwässerungsmaßnahmen für steigende und 
stabile Hektarerträge im Jahre 1980 
Kehling, G.: Erfahrungen bei der Leitung und 
Förderung des Beregnungswettbewerbes und 
Leistungsvergleichs zwischen Beregnungskol­
lektiven durch den Rat des Kreises Jüterbog . 
Engler. P.: Zu Erfahrungen bei der Organi­
sation einer effektiven bewässerten Pflanzen­
produktion in der ' LPG Pflanzenproduktion 
Groß Rosenburg ' 
Rawolle. H.: Fabert. F.: Ergebnisse bei der 
I ntensivierung der Futterproduktion im Be- und 
Entwässerungsgebiet .. Fiener Bruch" 
Henkel. A.: Erkenntnisse und Schlußfolgerun­
gen zur effektiven Gemüsebewässerung in 
Jahren geminderter Beregnungsbedürftigkeit 
Roth. D.: Wege und Möglichkeiten zur Ver­
besserung der Zusatzwasserausnutzung' durch 
agrotechnische Maßnahmen und durch das 
Beregnungsregime 
Pipllig. H.-].: Hommel. K.: Erfahrungen der 

LPG Pflanzenproduktion Großengottern bei der 
eff ektiven Organisation des bewässerten 
Pflanzenbaues 
Dörter. K.: Abdank, H.: Mehrjährige Ergeb­
nisse der Beregnung von Zuckerrüben und ' 
Welschem Weidelgras mit Bewässerungswas-
~er der Eignungsklasse 5 . 
Breitschuh. G.: Pflanzenbaulicti effektive und 
umweltgerechte Gestaltung der Klarwasser­
Gülleverregnung auf schweren Böden 
Kappes. R.; Stöpel, R. : Hinweise zur Senkung 
des Arbeitsaufwandes bei der Beregnung 
Albrecht. M.; Stöpel, R.; Frielinghaus. M.; 
Ewald. B. : Rationalisierungslösungen und Hin­
weise für die Anwendung beim Betreiben von 
rollharen Regnerleitungen und Fregat 

Aus dem Inhalt von Heft4/1~!!O: 
Kuhrig. H.: Die weiteren Aufgaben der ACZ als 
zwischengenossenschaftliche Einrichtungen 
bei der w.eiteren Intensivierung der Pfla~zen­
produktion und der Erhöhung der Effektivität 
ihrer Arbeit 
Sommer. H.: Aufgaben zur Sicherung einer 
hohen Qualität der agrochemischen Arbeiten 
Müller. K. : Erfahrungen und Aufgaben heim 
effektiven Einsatz der Fonds von Düngemitteln 
Klopp, J.: Aufgaben zur weiteren Senkung der 
Verluste durch gezielte Pflanzenschutzmaß­
nahmen hei effektivem Einsat z der Fonds 
Weber. K.: Sicherung einer hohen Qualität der 
agrochemischen Arbeiten durch das ACZ 
Wriezen - Voraussetzung für hohe und stabile 
Erträge 
Sliwinski. G.: Erfahrungen und Ergebnisse hei 
der Organisation der Pfla07.enschutzarbeiten im 
Hinblick auf die effektive Nutzung der Fonds 
im ACZ Ballenstedt 
Schiele. H.; Ohlendorf. H.: Ergebnisse und 
Erfahrungen bei der Durchführung von 
Pflanzenschuizarbeiten im Frühjahr in der LPG 
Pfl<lnzenproduktiun Rieder 
Feyerabend. G.; Haass. J.: Neue Ergebnis<e zur 
kombinierten Unkrautbekämpfung in der 
Fruchtfolge 
Gärtig. W,; Böning. H.; Peitz. B.: Fahrspuren 
in Getreide zur Qualitätssicherung bei der 
Applikation von Agrochemikalien 
Gärtig" W.: Böning. H.: Vorbereitung der 
Applikationsiechntk zum Einsatz in Fahrspuren 
in Getreide 
Beitz. H.; Goedicke. H.-J.: Schlußfolgerungen 
aus dem Giftgesetz für den Umgang mit 
Pflanzenschutzmitteln und Mitteln zur Steue, 
rung biologischer Prozesse 
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